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Große Aktion
gegen die Staatsfeinde

Sämtliche Limen der Reichsbahn nnd Straßen des Kraftverkehrs unter Kontrolle
Berlin , 20. Juli . Auf Anordnung des Geheimen Staats -

polizeiamtes wurden gestern mittag um 12 Uhr in ganz
Preußen sämtliche Haupt- und Nebenlinien der Reichsbahn
sowie die gesamten Turchgangsftraßen für den Kraftverkehr
einer eingehenden Personen- und Sachkontrolle unterzogen.
Die übrigen deutschen Länderregierungen haben sich aus
Veranlassung des Geheimen Staatspolizeiamtes der Aktion
gleichzeitig angeschlossen. Alle anläßlich dieser Kahndungen
als staatsfeindlich verdächtigen Personen wurden vorläufig
in Schutzhaft genommen.

Zur Durchführung der großangelegten Kahndungsaktion
wurden sämtliche Polizeiorgane des Reiches einschließlich
der Hilfspolizei . teilweise auch S .A . und S .S . herangezogen.
Auch der Baynfchutz wurde bei der Aktion beteiligt. Bei
der Durchführung der Maßnahmen ist größter Wert darauf
gelegt worden, daß die Abwicklung des Verkehrs nur
geringfügige Unterbrechungen erfuhr . Durch entsprechend
großen Einsatz von Polizei und Hilfskräften ist für Be¬
schleunigung Sorge getragen worden.

Die ttt ihrem Umfange erstmalig so groß öurchgesührte
Fahndungsaktion geschah , nm nunmehr mit aller Macht den
kommunlstischen und anderen staatsfeindlichen Umtrieben,
die sich noch überall im Reich bemerkbar machen. Einhalt
zu gebieten. Immer noch bewegen üch im Austrage staats¬
feindlicher Organisationen Kuriere durch Deutschland . Im
Interesse der allgemeinen Sicherheit war daher diese Kahn -
bnngsaktion notwendig geworden.

Ta i« de» letzten Monaten eine erhebliche Anzahl von
Automobilen gestohlen worden ift . wurde die Suche nach
diesen gestohlenen Kraftfahrzeugen gleichzeitig mit der
Aktion verbunden.

Die Aktion hat den Beweis dafür erbracht , daß die
Staatsmaschmerie im gegebenen Moment schnell und ziel¬
sicher zu arbeiten versteht. Auch die technische Durchführung
der Maßnahmen wurde zur vollsten Zufriedenheit ohne die
geringste Störung abgewickelt . Zahlreiche steckbrieflich ge¬
suchte Personen wurden festgenommen . An einzelnen Stel¬
len wurde bei der Einsichtnahme der Gepäckstücke illegales
Schriftenmaterial vvrgeiunden. Kerner erfolgte die Kest -
nahme von Personen , die unbefugt Waffen bei sich trugen.

Tie Aktion , die schlagartig um 12 Uhr im ganzen Reichs¬
gebiet einsetzte, wurde, wir vorgesehen , um 12 .40 Uhr
beendet .

Mißlungene Störungsversuche des deutschen
Turnfestes

Stuttgart . 26 . Juli . Bon Anhängern der verbotenen
Linksparteien war . wie amtlich mitgeteilt wird, beabsichtigt,
das Deutsche Turnfest zum Anlaß einer besonders intensiven
illegalen Tätigkeit zu benützen . Es sollten verbotene Sckirif-
ten zur Verteilung gebracht , darüber hinaus aber auch von
Provokateuren Störungen der öffentlicher . Ruhe und Ord¬
nung ausgelöst werden. Tie politische Polizei hat sich daher
veranlaßt gesehen in der Nacht zum 25. ds . Mts . rund 200
Personen , die der Teilnahme an derartiaen Umtrieben ver¬
dächtigt waren , in Schutzhaft zu nehmen. Die Durchführung
der Aktion verlies reibungslos . Es konntet ; große Mengen
von verbotenen Schriften nnd eine geringe Anzahl von
Waffen beschlagnahmt werden. Die Schutzhäftlinge und da?
Material wurden sichergestellt.

Glänzender Sieg der Arbeitsschlacht
Sreißig ostpreußische Kreise ohne Arbeitslose

Berlin , 26. Juli . (Fernrns «nserer Berliner Redaktion.)
In Berliner Regrerungskreisen hat die Nachricht, daß dreißig
ostpreußische Kreise und damit drei Viertel der gesamten ,
Provinz Ostpreußen frei von Arbeitslosigkeit sind, größte
Genugtuung ausgelöst. Die Arbeitsschlacht in Ostpreußen
geht in einem Tempo vor sich, bas selbst die größten Erwar¬
tungen übertrifft . Es sind kaum erst 14 Tage her. da wurde
der erste Kreis Ostpreußens, nämlich PillkaÜen . von der Ar¬
beitslosigkeit befreit, dem sofort Preußisch -Eylau als zweiter
Kreis folgte. Nun reihte sich Kreis an Kreis , io daß nur noch
einige wenige Stellen übria bleiben , die besonders viel Ar¬
beitslose aufzuwetsen hatten. Ursprünglich hatte man da¬
mit gerechnet , daß Hie in Angriff genommenen Arbeitsbeschas -
sungsmaßnahmen die Arbeitslosigkeit m Ostpreußen am
1. Oktober beenden werde Nun könne man aber schon damit
rechnen , daß dicker Zeitpunkt sechs Wochen früher etntrete.

Das ist ein Erfolg , au ? den der Nationalsozialismus und .
der in vorderster Krönt kämpfende Oberpräsidem Ostpreu¬
ßens. Koch , stolz lein kann , zumal

dieses Ziel nicht etwa mit zusätzlichen Reichsmittet«,
sondern nur aus eigener Krakt erzielt wnrde.

Weiter muß ausdrücklich kestgettellt werden, daß eS sich nickt
etwa nur um einen vorübergehenden Erfolg handele, denn
die Maßnahmen sind io getroffen worden.

baß die Arbeitslosigkeit in Oftvrenße« ein für alle mal
überwunden sei. Besonders erwähnenswert ist auch,
daß die wieder in Arbeit gebrachten Arbeitslosen

restlos mit Tariflöhne « bezahlt werde«.
Die Pläne des Oberpräsidenten Koch gehen sogar so weit ,

daß im Laufe des Krühjahrs
weitere 150 000 Perionen aus dem Reich in Ostpreußen

untergebracht werde« sollen.
Oberpräsident Koch machte über diese Pläne vor Pressever¬
tretern interessante Ausführungen dahin, daß man beab¬
sichtige . tn Ostpreußen auch gewisie Industrien ' eßhaft zu
machen. Nähere Einzelheiten wird der Oberpräsident aus
der heute stattfindenden Tagung der ostpreutzischen Behörden
bekannt geben . . „ . . . .

Das Vorbild , das Ostpreußen heute dem Reich gibt , ist
sicherlich geeignet , überall in Deutschland Ansporn zu geben ,
den Kampf geaen die Arbeitslosigkeit mit aller Energie wei¬
ter zu führen Erst gestern wurde fa gemeldet , daß

feit der Machtübernahme dnrch Adolf Hitler über
zwei Millionen Arbeitslose wieder in Arbeit und Brot

gebracht worden sind.
Es ist der beste Beweis dafür , daß überall im Reich an der
Beseitigung des Erwerbslosenelends geschafft wird . Ter
Erfolg Ostpreußens zeigt , daß wir nt nicht ferner Zeit auch
im übrigen Deutschland die Tatsache verzeichnen werden daß
es keinen einzigen Erwerbslosen mehr gibt. Ein schönes ,
ein herrliches Ziel , das es lobnt. Ovier zu bringen.

*

Königsberg . 26. Juli . Der ostpreußische Rbwehr-
kamvf gegen die Arbeitslosigkeit hat jetzt mit 60 Kreise«
flächenmätzig drei Viertel der Provinz frei von Arbeitslose«

gemacht. Der Rest besteht zur Hauptsache aus städtischen Ar¬
beitslose«, die noch «ntergedrachi werden, und zwar vor
allem ans den Städten Königsberg und Elbing. Im Hin¬
blick anf das sich ständig steigernde Tempo läßt sich schon jetzt
voraussehen, daß am 1 . August Arbeitslose nur noch in die¬
le« beide» Städten vorhanden sei» werde«. Das Ziel deS
Kampfes war ursprünglich, bis znm 1. Oktober die Arbeits¬
losigkeit in der ganzen Provinz zu beseitigen . Scho« jetzt
kann man sagen , baß dieses Ziel bereits am 15. August , d. h.
rnnd sechs Wochen früher , erreicht sein wird . Eine Ausnahme
dürste lediglich Königsberg bilde « ; doch auch hier mird dis
zum 13. August der größte Teil der Arbeitslose« «nterge-
bracht sein.

Die weitere Organisation für die beide« Städte Königs¬
berg und Elbing muß vor allem de« technische « Anforderun¬
gen Rechnung trage« : Zuggestellnngen, Ausrüstung mit Klei¬
dung und Arbeitsgerät . Die nötigen Anordnungen hierfür
sind bereits getroffen. Die Arbeitslosen « erden durch aus -
gewählte Führer anf ihre künftige Arbeit vorbereitet. Sie
sind mit Heller Begeisterung bei der Sache , helfe« selbst mit.
bas notwendige Material nnd die Ansrüstungsgegenstände zu
beschaffe ». Scho» Ende Angnst wird Ostvrenße« in der Lage
fein , größere Transporte jugendlicher Arbeitsloser ans dem

Arbeit und Brot
durch die

Berlin . 28. Juli . (Fernruf «nserer Berliner Redaktion.) .
Ueber seine Aufgaben sprach der Generaltnspektor für das
Deutsche Auwbahnwesen Tr . Todt . die in zroei Teile geteilt I
sind . Zunächst müssen die Reichsautobahnen geschaffen wer- !
den und dann müßte das ganze deutsche Straßenbauwesen >
einer Umordnung unterzogen werde» . Tie Schaffung der
Reichsautobahnen ist bedingt durch die ungeheuere Entwick- |
lung des Verkehrs , den die bisherigen Straßen nicht tragen i
können . Außer den Autobahnen genügen aber auch die i
anderen Straßen • den heutigen Verkehrsverhältnissen nicht >
mehr. Ungefähr Millionen deutsche Autofahrer wären >
an einer Besserung des Straßennetzes sehr stark inter - 1
essiert. Adolf Hitler lege gesteigerten Wert darauf , daß die i
neuen Straßen so gebaut würden , daß sie nicht — wie meist j
bisher — nach kurzer Zeit der Verkehrsentwicklung nickt
mehr entsprechen , sondern daß sie lo angelegt werden, daß
die weitere Entwicklung im voraus einkalkuliert würde und
die neuen Straßen für Generationen standhalten könnten .

Tie Vielzahl der Verwaltungen müsse verschwinden , um
einer einheitlichen Leitung, dir schnelles Arbeiten gewähr¬
leistet . Platz zu machen . Sehr einschneidend — und sicher¬
lich vielfach begrüßt — werden die Ausführungen Tr . Todts •
über die Straßrnunterhaltungspflicht . Sie soll von den
einzelüen aus die Gesamtheit übertragen werden, die ja auch «

Reich z« übernehme«. Diese sollen durch das Land die Wie¬
derverbindung mit dem Heimatbode« bekommen und io in
de« oftprontzische« Charakter eingegliedert werde«.

Rau einer Zinkhütte in Magdeburg
Arbeit für 300» Man «

Berlin » 26. Juli . Im Rahmen der großen Arbeitsschlacht
der Reichsregierung Adolf Hitler sind soeben durch das
Reichsfinanzministerium die Voraussetzungen für die Er¬
richtung einer Zinkhütte in Magdeburg durch Giesches Erben
geschaffen worden. Staatssekretär Reinhardt hat an den
Oberbürgermeister der Stadt Magdeburg das folgende Tele¬
gramm gerichtet :

Oberbürgermeister Markmann , Magdeburg.
Soeben hat Schlnßsttznng über Bertragswerk Errichtung

Zinkhütte Magdeburg und unmittelbar anschließende Unter¬
zeichnung stattgesnnden. Bolle Uebereinstimmnng aller Be¬
teiligte». Mit Bau wird in den nächste« Tage« begonnen
werden. Dadurch komme» anf die Dauer eines Jahres 3000
Arbeiter in Beschäftigung. Außerdem Mehrbeichästigung in
den Lieierindnstrien. Nach Fertigstellung des Baues danernd
große Belegschaft in Zinkhütte . Große volkswirtschaftliche
Bedeutung. Unabhängigwerden Deutschlands von auslän¬
dischem Elektrolytzink nnd Möglichkeit, deutsche Zinkerze
«««mehr im Inland z« verhütte «. Beglückwünsche Sie und
die Stadt Magdeburg zur Erreichung eines groben Ziels .
Die Errichtung der Zinkhütte wird nicht nur der Stadt
Magdeburg, sondern «nserem ganzen deutschen Volk znm
Segen gereiche». Heil Hitler ! gez . Staatssekretär Reinhardt".

Die Errichtung der Zinkhütte in Magdeburg ist eine der
ganz großen volkswirtschaftlichenAufgaben, die im Rahmen
des Reinhardt -Programms vom 1. Juni 1933 erfüllt wird.
Wie wir hören, ist die Durchführung weiterer großer volks¬
wirtschaftlicher Aufgaben in Vorbereitung . Es werden auf
diese Weife fortgesetzt Tausende von arbeitslosen Bolks-
genoffen in Arbeit und Brot gebracht und es wird gleich¬
zeitig die Lage der Gesamtheit des deutschen Volkes zum
Nutzen aller verbessert .

Westdeutsche Znduslriesladl frei von Arbetts
losen

B « r l i ik , 28. Juli . Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ist
setzt in' ein entscheidendes Stadium qetrete» . Die Befreiung von

dieser Geisel greift jetzt auch auf de« Westen des Reiches über. Als

erste Industriestadt kann die Stadt Nordhorn in der Provinz
Hannover , bekannt durch ihre großen Textilfabriken , nunmehr be-

richten , daß infolge einer großen Volksgemeinschaktsaktion sämtliche
Arbeitslose « wieder in Arbeit gebracht wurden. Der Bürgermeister
hat an den Reichspräsidenten, an den Reichskanzler und an de»

Reichsarbeitsminister Telegramme gerichtet, in denen von der er¬

freulichen Tatsache Kenntnis gegeben wird.

Roosevett beschtteßk: Aussetzung sämtlicher
Kriegsschuldenvertzandlungen

Newyork , 26. Juli . Roosevett beschloß, sämtliche
Kriegsschnl - enverhanblnnge» bis zur Beendignng des Wie-

derherstellnngsprogramms nnd bis zur Stavilisternng der

Rohstosfpreise anf zufriedenstellender Höhe anszusetze«. I «
Regiernngskreisen wird heroorgehoben, daß eine endgültige
Kriegsschnldenregelnng wegen der Dollarschwankunge« ««-

möglich sei. da möglicherweise weitere Dollarkursänderungen
ei« jetzt abgeschlossenes Abkommen praktisch beeinflussen
würden.

Reichsautobahnen
die Straßen benutzt und infolgedessen auch die Unterhaltung
zu tragen hat.

Inwieweit durch den Straßenbau der Arbeitslosigkeit ge¬
steuert werden kann, zeigen einige Zahlen . Bei dem Auto¬
bahnbau treffen auf einen Kilometer Bau ca. 39000 Tag¬
schichten . bei 100 Kilometer werden ungefähr 20000 Arbeiter
auf ein ganzes Jahr beschäftigt werden können . Bei 1000
Kilometer werben ungefähr 250 000 Arbeiter auf längere
Tauer erfaßt, und zwar auf eine Reihe von Jahren . In
dieser Zahl sind nur die direkt Erfaßten enthalten , also un¬
gerechnet der Arbeiter , die durch den Bau indirekt durch
Materialbedarf in den verschiedenen Industrien wieder
Arbeit und Brot finden werden.

Bisher sind 100 Kilometer Bau in Angriff genommen
worben und es soll die Strecke von Frankfurt nach Tarm -
stadt von 25 Kilometer so frühzeitig im nächsten Jahre fertig
werden , daß sie anläßlich des internationalen Straßcnkvn-
greffes . der in Deutschland stattfindet, besichtigt wer¬
den kann .

An diesen Zahlen ersieht man die großen Auswirkungen,
die her Gedanke des Baues von Autobahnen und seine Ver¬
wirklichung durch die Reichsregierung , ans die Arbeitslosig¬
keit haben kann Der Generalinspektor wird laufend ulst -
den Stand der Arbeiten die Oefsentlichkeit unterrichten.
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Lebhafte Außenpolitik
Rußland emarlel Anschluß Frankreichs an den

Vslnakl
. 261 Juli . Wie hier verlautet , verbindet man mitder Rückkehr des französi'chen Botschafters nach Moskau dieErwartung . daß die Frage des Anschlusses Frankreichs ande» Osivokt in Kür,e gelöst werde.

Die sowjetrusstsche Regierung , die mit Frankreich inMoskau und in Paris verhandele. habe besondere«Wert daraus gelegt. , « betone« , daß ein AnschlußFrankreichs an den Ostpakt sür Rußland eine Berühr,gung hinsichtlich des Biermächtepaktes bedeuten würde.Such die polnische Diplomatie werde Rußland de» Freund¬schaftsdienst erweisen in diesem Linne aus Frankreich ein¬zuwirken . Der Anschluß Frankreichs an den Ostpakt koll sichnach rusfi ' chen Behauptungen Mitte August vollziehen.

Zusammenkunft Trotzt! - Likwiuow?
Paris . 26. Juli Trotzki der am Montag kurz vor derEinfahrt des Dampfers „Bulaaria " in Marseille mit einemMotorboot an Land gebracht worden war . hatte sich mit sei¬ner Frau und seinen Begleitern im Auto nach Ronat Ve.fttoan wr ft Pitt »* Jitpfwftrfifftp ftitr ***itb . ftitSHo ^at befindet sich auch der russische Außenkommisiar Lit-winow und der ehemalige französische Ministerpräsident Tar -dieu zur Kur.

„Daily Heralö " rechnet mit der Möglichkeit, daß Trotzkywährend seines Aufenthaltes in Royat versuchen werde,mit dem sich zurzeit dort aufhaltenden rnssischen Außen-kommiffar Litwinow zusammenzutreffen . Litwinow erklärtedemgegenüber auf einen Anruf des »Daily Herald"
, daß ernichts von eine- Zusammenkunft wisse . Soweit er betroffensei. seien derartige Gerüchte unsinnig .

Saladier verschiebt seine Romreise
Paris . 26. Juli . Nach hier vorliegenden Meldungen ausRom soll der französische Ministerpräsident sich ersi im Sep¬tember nach Rom begeben und von Mussolini empfangenwerben.
Bei diesen italienischen Meldungen scheint es sich mehrum einen Versuchsballon zu handeln. Wenn auck zuqeaebenwerden muß daß man lranzösischerseits großen Wert au'

ein Zusammentreffen Daladier - Mussolini legt ko iss imAugenblick &o <-Tj noch kein Termin ins Auae gefaßt worden

Gömbös in Rom
R « m » 28. Juli . Der ungarische Ministerpräsident Gömbös

gksteru in Rom ei« , wo er von dem italienische» Regierungs¬
chef Mussolini empfangen wurde. Vor dem Bahnhof hatte sich ein
zahlreiches Publikum ciugefuudeu.

wird sich ebenfalls nicht von der Welt abschließen, sondern
wird immer Wert daraus legen , mit den anderen Völkern
gute Beziehungen zu pflegen.

Aufsehenerregender amerikanischer Vorschlag
London. 26. Juli . In der Schluß-Sitzung der Weltwirt¬

schaftskonferenz am Donnerstag werden, wie in Konferenz¬kreisen verlautet , neben dem Präsidenten Macdonald die
Führer von etwa zehn oder zwölf Abordnungen kurze An¬
sprachen hakten . Bon deutscher Seite wird voraussichtlichBürgermeister Krogmann sprechen , von französischer der
Finanzmtnisier Bonnet . ferner der italienische Ftnanzmini -
sier Jung .

Der amerikanische Bertreter Cox wird , einer Rentermel -dnna zufolge , i« der Schlußrede einen anfsehenerreaeudc«Borschlag über eine neue Form von Regierungsstcherheit
machen , die vo« revolutionärer Art kür die europäischenMaßftLbe sein werde. Die Folgen dieses Vorschlages wür¬de« . falls er angenommen wird , ziemlich weittragend sein.Die Schlußsitzung der Konferenz ist für Donnerstag an¬beraumt worden.

Ein englisches lltfet! über die tage in Sesterreich
London, 26. Juli . In einem Artikel des „Daily Expreß"

aus der Feder des Wiener Berichterstatters dieser Zeitungwir - gesagt, daß die österreichischen Kurorte vor dem Ban¬kerott stehen . In Tirol mache man htersür nicht Hitler ,sondern Dollfuß verantwortlich . Innsbruck ''ei vollkommen
nationalsozialistisch . Sollte es Hitler qelingen . Deutschlands
wirtschaftliche Lage zu verbessern, ehe Dellkuß dieses Zielin Oesterreich erreiche, so werde OesterrelÄ Hitler folgen.
Auch in Deutschland habe die Auflösuna der SÄ unter Brü¬
ning den Sieg Hitlers nicht verhindern können.

Ausklang
Lol'dou. 26 Juli . Der Reichswirtschaftsminister Schmittsuchte gestern mittag zum ersienmal das Gebäude der Welt-

wrrtschaflslonserenz aus und hatte eine einstündige Bespre¬chung mit dem Präsidenten Macbonald in desien AmtSräu-men Neben der allgemeinen Konferenzlage wurde, wie in
deutschen Konferenzkreiken verlautet , auch die Lage inDeutschland besprochen , für die Macdonald großes Inter¬
esse zeigte. Der deutsche Regierungsvertreter BürgermeisterKrogmann traf am Dienstag mittag wieder in London «inTie deutsche Abordnung veranstaltet am Mittwoch mittagein Frühstück kür die Hauplvertreter der anbereu Abord¬
nungen im Torchesier-Hotel.

»
Ter zur Zeit in der englischen Hauptstadt anwesendeRc chswirtkchaklsminlster Schmitt hat dem Vertreter des

Reulerbüros ein längeres Interview gegeben, in dem ereinlk ' tcnd erklärte daß kein Londoner Bekuch nur mittel¬bar mit der Konkerenz Zusammenhänge. Er habe vor allen
Dingen die Absicht gehabt. Ministerpräsident Macdonald
keine Aukwrr' ung zu machen und kein Interesse kür die hohenZiele der Konkerenz zu bekunden. Wenn diese auch nichtden in der ranzen Welt erwarteten Erfolg gezeitigt habew hoffe er dock daß die großen Anstrengungen der beteilig¬ten Regierungen ihren Lohn finden werden.

Ueberaehend auk Deutschland kagte der Reichswirtkchafts-minisier : Was Deut 'chland berrikst . io ist jedenfalls unsere
WirrkchastSvolitik klar vorgezeichnet. Wir müssen alles tun.um aus eigener Kraft in die Höhe zu komme » und unserenArbeitslosen Bekchäktigung zu geben. Wir verfolgen daberkeine Theorie sondern benutzen jede reale Möglichkeit.Wenn auch die Lage der ganzen Welt schwierig ist. so ist sie
doch in keinem anderen großen Lande mit der Deutschlands
zu vergleichen In Deutschland besteht die Arbeitslosigkeitam längsten «nb stärksten Ich bin davon überzeugt, baßdie Well mehr und mehr dafür Verständnis haben wird,baß bet solch schwierigen Verhältnissen nur starke und in
ihrer Durchführung auf lange Sicht gesicherte Maßnahmen
helfen können Wenn ich aus meinem bisherigen Berufe
heraus dem Rufe des Reichskanzlers gefolgt und tn die Re¬
gierung eingetreten bin. so habe ich das getan , wetl ich da¬
von durchdrungen bin daß er die großen Aufgaben der Auf¬
richtung Tentfchlands lösen kann und löke» wird . Hitler hatbas große Verdienst , daß er durch die das ganze Volk er -
fasienbe Bewegung eine Erneuerung des Volkes durchge -
führt bat . ES wird sich überall der Grundsatz durchkämpken.

in London
daß das Interesse der Nation dem eigenen voranzusiellen ist.
Ich glaube, es wäre ein grober Schritt vorwärts , wenn auch
die Völker tm Verhältnis zueinander nicht nur ihre ver¬
meintlichen Etgenintereffen von morgen zu wahren versuch¬ten. sondern in ehrlicher Berücksichtigung der Lebensinter -
effen der anderen einen Ausgleich suchen würden , der den
Gesawtinteressen der Weltwirtschaft am besten dient. Deutsch¬land, auf sich selbst besonnen und wirtschaftlich gesunöet.

Englandfemdliche Kundgebungen in Indien
Kalkutta. 26 Juli . Unter noch nie dagewesener Beteili¬

gung der indischen Bevölkerung fand am Montag di» Bei¬
setzung des in englischer Gefangenschaft gestorbenen Bürger¬meisters von Kalkutta und früheren Adjutanten Gandhis .Sen Gupta . statt. Der Trauerzug . an dem rund 100 000
Menschen teilnahmen gestaltete sich zu einer englandseind-
lichen Kundgebung. Die Menge rief immer „Nieder mit der
englischen Flagge , Freiheit für Indien , boykottiert englischeWaren ! " Fanatische Inder rissen die Kränze von der Toten¬
bahre. um sie als heilige Religuien aufzubewahren . Der
Leichenzug brauchte für die acht Kilometer lange Strecke
bis zum Tempel neun Stunden .

Verhütung erbkranken Nachwuchses
, Berli « . 26. Juli . Das Reichskabinett hat bereits in

seiner letzten Sitzung das Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses beschlossen, das aber erst am Mittwoch im
Reichsgesetzblatt veröffentlicht werden wird . Bei diesem
Gesetz handelt es sich um eines der wichtigsten Gesetze , dasvon der nationalsozialistischen Regierung bisher verabschie¬det worden ist.

Seine Veröffentlichung ist deshalb auch nicht zugleichmit den zahlreichen anderen , in der letzten Kabinettssitzung
1 verabschiedeten Gesetzen erfolgt , um zu dokumentieren .! welch bedeutender Wert diesem Gesetz beigemessen wird.Das Gesetz bestimmt im wesentlichen Folgendes :
! Wer erbkrank ist . kann durch chirurgische Eingriffe un-' fruchtbar gemacht werben , wenn nach den Erfahrungen derärztlichen Wissenschaft mit großer Wahrscheinlichkeit zu er¬warten ist daß feine Nachkommen an schweren körperlichen

oderLkistigen Erbschäden leiden werben . Als Erbkrankheiten
■ im Sinne des Gesetzes aelten angeborener Schwachsinn.Schizophrenie , zirkuläres Irresein , erbliche Fallsucht, erbliche
. Blindheit und Taubheit erbliche schwere körperliche Miß -
, bildung und schwerer AlkoholismnS .
j Antragsberechtigt ist derjenige , der unfruchtbar gemacht
. werden soll , ferner der beamtete Arzt und der Leiter einer

Krankenanstalt sür deren Insassen . Zuständig ist das Erb-
l gesundheitsgericht. in dessen Bezirk der Betreffende keinen
1 Gerichtsstand hat. Das Erbgesundheitsgericht wird mit
! einem Amtsrichter und zwei Aerzten besetzt, unter ihneneinem beamteten Arzt und einem Arzt , der mit Erbaetund-

heitslehre besonders vertraut ist. DaS Verfahren ist nichtöffentlich. Tie notwendigen Ermittlungen sind anzustellen.1 durch Vernehmung von Zeugen und Sachverständigen.

Das Gericht entscheidet nach Verhandlung der Beweis¬
aufnahme nach freier Ueberzeugung. Die Veschlußfaffung
erfolgt mit Stimmenmehrheit .

Der chirurgisch » Eingriff darf nur in Krankenanstalten
von einem approbierten Arzt vorgenommen werden und
erst , nachdem der die Unfruchtbarmachung anorbnende Be¬
schluß endgültig geworden ist.

Ist die Unfruchtbarmachung endgültig beschlossen , so ist
sie auch gegen den Willen des unfruchtbar zu machenden
auszuführen , sofern nicht dieser allein den Antrag gestellt.Der beamtete Arzt beantragt die erforderlichen Maßnahme »
bei der Polizeibehörde . Unmittelbarer Zwang ist zulässig,soweit andere Maßnahmen nicht ausreichen.

Unfruchtbarmachuna nach den Vorschriften dieses Ge¬
setzes . sowie Entfernung der Keimdrüsen ist nur dann zu¬
lässig . wenn sie ein Arzt nach den Regeln der ärztliche»
Kunst zur Abwendung einer ernsten Gefahr für Leben und
Gesundheit desjenigen , an dem er sie vornimmt und mit
desien Einwilligung vollzieht.

Alle beteiligten Personen sind zur Verschwiegenheit ver¬
pflichtet.

Ter Vollzug des Gesetzes liegt bei den Landesregierun¬
gen. Tie obersten Lanöesbehörden bestimmen Sitz und
Bezirk der entscheidenden Gerichte, ernennen Mitgliederund Vertreter .

Ter Reichsmintster des Innern erläßt im Einvernehmen
mir dem Reichsiustizminister die zur Durchführung dieses
Gesetzes erforderlichen Rechts- und Vrrwaltungsvor -
schriften .
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Sie lachte ihn dankbar an und stand auf. „So ! Das

wäre erledigt. Ich habe mich bereits für die Nennliste
vormerken lassen ; bis zum vierzehnten Mai muß ich mich
endgültig melden . — Und jetzt wollen wir zurück ; wenn
ich mich nicht täusche, ist der rote Punkt dort drüben meine
liebe Bessie , die wahrscheinlich schon sehnsüchtig auf meine
Rückkehr wartet, um mich tatsächlich als Lebende be¬
grüßen zu können . — Wollen wir zurück ? " Günther nickte ,
bevor sie ins Waffer sprang, hielt er sie am Arm zurück :
„Eine Frage , Inge : Wie soll das Boot heißen ? "

Sie lachte. Darüber habe ich mir den Kopf nicht zer¬
brochen."

„ Aber ich weiß es ! — Das heißt, ich mache mein Ein¬
verständnis mit der Führung von der Erfüllung meines
Namensvorschlages abhängig."
„Oho ! — Und wie soll das Schiff getauft werden ?"

„Jngeborg ! " rief er fröhlich und verschwand mit ge¬
waltigem Satz im See.

Als sie ans Ufer zurückkamen, wurden sie allgemein
bestaunt ; nicht nur, weil sie als erste so weit hinaus¬
geschwommen waren ; es hatte sich nur zu rasch herum¬
gesprochen, daß der schlanke , hübsche , junge Mann der
Baron von Urach und die schöne Frau an seiner Seite die
reiche Besitzerin von Siebenbrunn , Inge Hoover , sei . Die
beiden lagerten sich unter einem der vielen großen Strand -
schirme ; Günther schleppte eine Menge eßbarer Dinge her¬

bei und in Lachen und Sonne verklang der heitere Früh¬
lingsnachmittag.

Später, als ein Teil der Badegäste bereits hetm-
wanderte, um beileibe nicht das Abendessen zu versäumen,
versuchten sich Günther und Inge noch in allerlei fröh¬
lichen Spielen ; sie fuhren Hand in Hand die hohe Wasser¬
rutschbahn hinunter, kugelten in edlem Wettstreit vom
Krokodil in den See . paddelten mit den winzigen Nuß¬
schalen von Ruderbötchen am Ufer entlang und versuchten
sich in Saltomortalen vom Sprungbrett zu überbieten .

Die wenigen zurückgebliebenen Fremden standen mit
offenen Augen und Mündern am Ufer und sahen ihnen
fassungslos zu ; und der sunge Redakteur des Wochen¬
blattes , der verschiedentlich versuchte, sich auf unauffällige
Weise vorstellen zu können , beschloß, einen wohlgesetzten
Aufsatz über einheimische Wasserkünstler einrücken zu
lassen.

Kurz bevor sie gehen wollten, kam Inge nach auf die
Idee , vom zwanzig Meterbrett in den See zu springen;
Günther suchte sie daran zu hindern, aber er hätte eher
einem unmündigen Kinde Vernunft predigen können . Mit
hastenden Füßen lief sie ihm davon, und ehe er sich noch
recht besinnen konnte , kam sie auch schon in sausendem
Schwung nach unten geflogen.

Günther stand auf dem unteren Absatz, der sich etwa
zwölf Meter über dem Seespiegel befand . Er sah den
schlanken Körper untertauchen und wartete, daß er sofort
wieder erscheinen würde.

Es dauerte eine, zwei , drei , fünf zehn Sekunden, aber
sie kam nicht, — wollte sie ihn erschrecken ? Sie mußte
längst da sein.

Mit einem Male packte ihn eine würgende Angst, und
mit leisem Zischen schlugen die Wellen über ihm zu¬
sammen.

Er tauchte tief ; endlich — er mochte vier Vis fünf
Meter unter der Oberfläche des Wassers sein — faßten
seine Hände ein Stück festen Körpers : Das konnte sie sein .
Mit klopfendem Herzen begann er zu arbeiten , und mit
Aufbietung aller Kräfte brachte er sie nach oben. Hier lies

bereits der eiligst herbeigerufene Aufseher mit Kahn und
Stange und Ring herbei ; es gelang Günther, das zu-
geworfene Seil zu fasten , und eine halbe Minute später
bettete er die völlig ohnmächtig Gewordene auf den Sand.

Inge Hoover hatte die Augen geschlossen ; die furcht¬
bare Bläste des schönen Gesichts war erschreckend .

Mit zuckenden Fingern bog ihr Günther die Arme
zurück und horchte nach dem Schlagen des Herzens —
doch, sie lebte noch , er hörte es deutlich, kaum vernehmlich
kam das Atmen des halboffenen Mundes an sein Ohr.

Er winkte dem Bademeister, mit dessen Hilfe er die
Unglückliche in eine der großen Kabinen brachte.

Unter den kundigen Händen des Badearztes , den man
in aller Eile herbeigerufen hatte, brachte man Inge ver¬
hältnismäßig rasch zum Bewußtsein zurück . Mit großen
und irren Augen sah sie einen Augenblick um sich , ein
tiefer Atemzug hob die Brust, und dann sagte sie lang¬
sam : „Günther - "

„Sie ruft Sie, Herr Baron . " Der Arzt winkte Urach,
der mit pochendem Herzen neben dem kleinen Tisch stand ,
auf den man sie gebettet hatte . „ Sprechen Sie ein paar
Worte, das wird mehr bewirken als unsere Bemühungen,
die ja nun eigentlich zu Ende sind ." Er nickte freundlich ,
mit dem Bademeister die Kabine verlastend .

Der junge Mann trat näher ; er nahm die Hand des
Mädchens in seine und beugte sich langsam über sie.

„Was machen Sie mir für Geschichten, Inge "
, ver¬

suchte er zu scherzen. „ Werden Sie nun nochmal herunter¬
zuspringen versuchen. Sie Böse? "

„O Günther ! " Die Stimme zitterte noch immer,
während zwei Tropfen schwer und langsam über die
weißen Wangen liefen. „Wenn Sie nicht gewesen wären ! "

„Davon reden wir setzt nicht. — Aber ich werde nun
Fräulein Bessie suchen ; sie soll Sie anziehen und dann
fahren wir schleunigst nach Siebenbrunn zurück .

" Mit
zarten Händen strich er die Tränen von ihrem Gesicht.
;,§ 6 , Jngekind, und nun bleiben Sie einen Augenblick
allein — '

ich komme sofort wieder .
" Er ging , von ihren

Augen bis zum letzten Moment verfolgt.
lFortsetzsing folgt .)
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Za ivenigea Motten
An den nächsten Tagen wird eine Verordnung über die

Neuunisormrerung der preußischen Polizei erlassen , Fest
sieht, daß ^

das Grundtuch der neuen Uniform in hellgrün
melierter rrarbe gehalten sein wird , ebenso die Dienstmütze

Ter Verband deutscher öffentlich -rechtlicher Kreditanstal¬
ten und der deutsche Sparkassen- und Giroverband ^ ließen
sich zusammen Zunächst ist ein Präsidium gebildet , das die
tzcreinlgungsarbeitcn vorbereitet und mit maßgeblichen
Männern des Reichswirtichaftsministeriums und de» beiden
Verbände besetzt ist. Mit dem Zusammenschluß kommt die
Bereinigung und Vereinfachung der deutschen Kredit- und
Bankwrr - schast ern weiteres Stück vorwärts .

Me die Pressestelle des Stabsamtes des Reichsbauern-
sührers mitteilt wurde ein „Ring nationalsozialistischer
Baucrnhochschulen " gegründet. Ter Vorsitz des Rings wurde
dem Reichsobmann der bäuerlichen Selbstverwaltuna dem
Landbundpräsidenten Wilhelm Weinbeia . übertraaen . Durch
dielen Zusammenschluß hat die Bauernhochschularbeit nun¬
mehr eine gesicherte und dauerhafte Grundlage erhalten.

Im deutschen Geschichtsunterricht , soll in Zukunft der
völkische Gedanke stärker gepflegt werden und deutsche Volks¬
und Ltaatsbürgerkunde mehr zum Ausdruck kommen.
Tr . Frick hat einen entsprechenden Erlaß an dir Unterrichts¬
ministerien der Länder herausgegeben.

Rach einem schweren Feuergefecht wurde in Breslau
eine Terrorgrnppe des Rotfrontkämpferbundcs sestgenom-
men und zahlreiches Material beschlagnahmt .

Tie über das Vermögen Kaiser Wilhelms im Umlauf
befindlichen Gerüchte werden von der Generalverwaltnng
des preußischen Königshauses dementiert. Ter heutige
Wert betrage nicht den zehnten Teil der phantastischen
Summe von 7Üll Millionen , die von den Gerüchten ge¬
nannt wird.

Im Anschluß an die 2000 -Kilomrter -Fahrt wurden die
ersten Vorarbeiten zum Zusammenschluß der deutschen
Automobilklubs geleistet . Bis zum l . Oktober ioll die Ver¬
einheitlichung so weit gediehen sein , daß es nur noch das
N.SK K und den A V T . gibt.

Gestern nacht wurde das Denkmal des unbekannten Auf¬
ständischen und des unbekannten Haller-Soldaien von bis¬
her nicht ermittelten Tätern in die Luft gesprengt Tie
Polizei hat eine größere Anzahl von Verhaftungen vor¬
genommen . Tie Namen der Verhafteten sowie das Er¬
gebnis der Ermittlungen wurden bisher nicht bekannt ge¬
geben.

Gestern vormittag hat der englische Schulkreuzer „Fro -
bisher" den Kieler Hafen wieder verlassen .

Riesiger Nuanzskaudal in staris
Paris . 26 . Juli In Paris ist man wieder einem um-

fanareichen Finanzskandal aus die Sour gekommen , bei dem
die größte Pariser Provinzialhäuicrkreditgeieüichaft die
Hauptrolle spielt . Tie Gesellschaft. die sich mit dem Bau bil¬
liger Wohnhäuser beschäftigt . hatte von der Staatskasse Vor¬
schüsse in Höhe von etwa 15 Millionen Franken erhalten
die in Jahresraten von 425 000 Franken zurückgezablt wer¬
den mußten . Ter Provinzialrat des Seine -TevartementS
hatte für Sie Summe die Bürgschaft übernommen. Als die
Gesellschaft jetzt ihren Verpflichtungen nicht nachkvmmen
konnte , erhob das Gesundheitsministerium als oberste Auf¬
sichtsbehörde über sämtliche Hämerbauftrmen Klane . Die
darauf eingeleitete Untersuchung ergab , daß die Kreditaeiell-
schaft den größten Teil des Geldes an Bausirmen roraeichoi -
fen hat . die längst bankerott gemacht haben . Außerdem haben
die Mitglieder des Verwaltungsrates außerordentlich hohe
Tantiemen und Gebälter bezogen . Das gesamte Kapital,
über das die Gesellschaft verfügt , beläuft sich aus - ur 65 000
Franken . Tie Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen. Die
Mitglieder des Aufsichtsrates sollen jedoch mit ihrem persön¬
lichen Vermögen haftbar gemacht werden. Borläufia wird
der Provinzialrat der Seine die Sckuldendeckuna gegenüber
der Kasse übernehmen müssen , d . h. Me Steuerzahler des
Seine -Departements müssen für den Schaden aufkommen .

das Valbogefchivaöer auf dem Rückflug
nach Europa

Newqork, 26 . Juli . Das italienische Fluggeschwoöer hat
auf seinem Rückflug nach Europa die erste Flugstrecke hinter
sich gebracht . DaS Geschwader ist um 20.56 Uhr MEZ . in
Shediac (Neubraunschweig) gewassert .

*

Ein Flugzeug de- italienischen Flugzeuggeschwaöers ist
infolge Bruch des Oelzuführungsrohres in der Nähe von
Rockland im Staate Maine notgelandet. Der Schaden kann
schnell behoben werden. Ein weiteres Flugzeug des Balbo-
Geschwaders mußte aus bisher unbekannter Ursache aus St .
John auf Neubraunschweig ebenfalls notlanden.

Die Leipziger Messe im neuen Reich
Ladens Beteiligung muß steigen - Die erste Rraune Großmeffe

Das Thema „Die Leipziger Messe im neuen Reich" be¬
handelte am Dienstagnachmittag im großen Saale der Han¬
delskammer Karlsruhe eine von der badischen Regierung
veranstaltete Kvnferenz. die unter dem Vorsitz von Herrn
Tr . Clemens Kentrup . Präsident der Handelskammer,
stattfand und an der Ministerpräsident .

' Finanz - und Wirt¬
schaftsminister Walter Köhler , Vertreter der Behörden.
Kammern und Verbände der Presse und der Ausstellerschast
sowie zahlreiche Vertreter der badischen Industrie und Wirt¬
schaft teilnahmen. Wir bemerkten u. a. Herrn Oberbürger¬
meister Jäger . Oberregierungsrat Bucerius , Präsi¬
dent der Oberpostdirektion Franz Schlegel .

Tr . Kentrup begrüßte die Erschienenen , vor allem
Ministerpräsident Köhler, der trotz seiner erdrückenden Ar¬
beitslast der Konferenz beiwohnte und damit zum Ausdruck
brachte , welch große Bedeutung er den Fragen der badischen
Wirtschastsgesundnng beimißt. Ferner begrüßte der Ver¬
sammlungsleiter Herrn Konsul Dr . C . F . Müller , den ehren-
amtltchen Vertreter des Leipziger Messeamtes, den Haupt¬
referenten Dr . Köhler und die verschiedenen anderen Herren ,
des Messeamtes .

I
Nun betrat der Präsident des Leipziger Messeamtes , Dr . '

Raimund Köhler , das Rednerpodium , begrüßte sei- !
nerseits die Anwesenden und dankte der badischen Regie - !
rung für die Einlaöu ' ig und Ermöglichung der Konferenz . ;

Er erwähnte einleitungsweise . daß das Land Baden an
der Ausstellerschaft . der Leipziger Messe mit 3 Prozent betei¬
ligt sei , Sämtliche badischen Hanöelskammerbezirke entsen¬
den Aussteller nach Leipzig , weitaus ite meisten der Psorz-
hcimer. Besonders vertreten sind badische Firmen in der
Sparte Edelmetall und Schmncknn .ren sowie Uhren, aber auch
in sonstigen Gruppen der Mustermesse und der Technischen
Messe Badens Beteiligung an der Leipziger Messe scheint
noch steigerungsfähig , wenn man die weitgehende Industria¬
lisierung des Landes berücksichtigt. Selbstverständlich ist eine
Beschickung der Messe nur insoweit zu empfehlen , als die
betreffenden Industrien einen geschäftlichen Borteit davon
haben,' denn die Messe ist nicht Selbstzweck. Wenn gewisse
ausgesprochene Exportindustrien . die bisher die Einkäufer
aus der ganzen Welt bei sich zu erwarten pflegten, durch die
Verhältnisse auf dem Weltmarkt in der Ausfuhr zurückaehen
so werden sie um so mehr aus die Exportbeförderuna und
Exportpropaganda durch die Leipziger Messe »hingewiesen .
Das kann nach Ansicht des Referenten vielleicht für Pforz¬
heim Geltung haben . Ferner kommt für künftig in Betracht
Line Propaganda für landwirtschaftliche Veredelungspro¬
dukte. insbesondere für den Wein.

Die Messe, die im Auslande immer noch als ein wich - ,
tiges Aktivum der deutschen Volkswirtschaft angesehen wird . >
ist ein für viele Branchen ganz unentbehrliches Glied des '

Rerteilungsavparates zwischen Produktion und Verbrauch .
Sie kann ihre Ausgabe nur erfüllen , wen« die Messefpefcn
weitgehend herabgedrückt werde». Das ist in Leipzig im
Rahmen des Möglichen geschehen . ,Ter Staat , der für die
Arbeitsbeschaffung gewaltige Mittel ' ausgibt , die im wesenr-
tichen zur Finanzierung großer Einheitswerte (Straßen -
bau . Kanalbau usw . j verwendet werden, wirb gut daran tun .
auch an die Arbeitsbeschaffung für die Exportindustrien zu
denken . Ein Mittel hierzu ist die Erleichterung der Messe- ■
beschickung für die Aussteller des Landes , wie dies seitens
des Landes Thüringen für die Frühjahrsmesse 1934 beab - !
sichtigt ist . Auch kommt die Verwendung besonderer P«o-
paganöavrospekte über das Leipziger Messeamt in Frage . .

Die Messe ist ebenso wie die ganze deutsche Wirtschaft
in einer Umbilduna begriffen insofern , als infolge der Zu - ,
rückdrängung der großen Konzerne und Einaufsgenossen-
fchakten die Bedeutung des individuellen Einzelhändlers als
Einkäufer wieder größer geworden ist. Dadurch gewinnt auch
die Funktion der Messe als Berkaufsveranstaltuna von
neuem , die durch die für Industrie , Handel und Arbeiter-
schaft gleich schädliche Ausmusterung der Warenhäuser usw.
zm Teil gelitten hatte.

Die Messe muß sich mehr als bisher den Bedürfnissen
des Binnenmarktes anpassen . Um diesen zu beleben und
auch dem kleinen Unternehmer die Möglichkeit des Absatzes
aus der Leipziger Messe zu bieten, soll die

Erste Braune Grotzmesse im Rahmen der diesjährigen
Herbstmesse stattfknde«.

Hierfür sind außergewöhnlich billige Preise , wie sie nur zur
Herbstmesse möglich sind , vorgesehen. Ei« Generalapvest
des Reichsstandes des deutschen Handels und ein solcher des
Rcichsstandes des deutsche» Handwerk soll und wird diese
Veranstaltung , die auch die Leistungsfähigkeit des deutsche «
Gewerbes und der deutschen Industrie dartnn soll, befruch¬
ten . Somit und infolge der Maßnahmen der Reichsreaie-
rung zur Arbeitsbeschaffung bieten sich für die am 27 . August
beginnende Herbstmesse günstige Aussichten .

Die äußerst interessant verlaufene Aussprache über die
Fragen des Absatzes und besonders über alle sich aus der
Bedeutung der Leipziger Messe für den nationalsozialistischen
Staat ergebenden Probleme war insofern aufschlußreich , als
aus der Mitte der Praxis heraus berufene und berufenste
Kenner des badischen Wirtschaftslebens Anregungen gaben
zu tirilieren und größeren , der Oeffentlichkeit weniger be¬
kannten. aber in ihrer Wirkung bedeutungsvollen Maßnah¬
men . In der Hauptsache wurde die Lage des Exports be¬
sprochen.

Nach dem Referat des Herrn Dr . Köhler, das mit gro¬
ßem Beifall ausgenommen wurde , sprach Dr . Kentrup
dem Referenten seinen Dank aus und erteilte dem Herrn
Ministerpräsidenten das Wort .

Wirtschaftsminister Köhler
betonte u . a . das schon öfters in der Tat bewiesene Inter¬
esse der Regierung an allen Fragen der badische» Wirtschaft .
Es sei notwendig, daß die bekannt gediegene badische In¬
dustrie auf keinen Fall ihr Licht unter den Scheffel stellen,
sondern alle Wege begehen soll, um vorwärts und aufwärts
zu kommen . Deshalb müsse sie auch mehr als bisher aus der
Leipziger Messe vertreten sein . Wenn das bis jetzt nickt der
Fall war . so liegt das hauptsächlich an der räumlichen Ent¬
fernung von Leipzig und den damit verbundenen größeren
Unkosten. Damit die mittleren und kleineren Handwerks-
nnd Gewerbebetriebe auch die Messe in Anspruch nehmen
könnten , schlug der Redner eine Kollektivbeteiljgnng vor.

Hinsichtlich des darniederliegenden Exports erklärte Mini¬
sterpräsident Köhler, daß von jeher schon den Deutschen der
Kampf bestimmt war , um sich durchzusetzen. Aber gerade der
Widerstand, den die deutschen Erzeugnisse finden, müßten ^ as
anstacheln , mit Zähigkeit und Beharrlichkeit , gleich den
Maxime« des Nationalsozialismus im Innern des Reiches ,
auch nach anßenhin z« arbeite «. Das große Beispiel des
Reichskanzlers sei auch hier maßgebend. „Die Welt braucht
uns nicht zu lieben, aber sie muß uns wieder achten und dazu
gebracht werden, daß sie die deutschen Baren wwder braucht
Dazu ist die Leipziger Messe die berufene Plattform , jene
vom Ausland viel beneidete Groß -Berkaufseinrichtung."

Ohne Zweifel sei die nun bemerkbare Wirtschaftsbesse-
rung nur ein Vorzeichen für die kommende durchgreifende
Besserung . Und wenn diese kommt — und sie muß bald
einsetzen —. dann habe die badische Wirtschaft sich das Ziel
zu stecken, mit an der Spitze zu marschieren. Kleinliche Be¬
denken zum jetzigen Weltwirtschaftsgebahren und zur Ent¬
wicklung des deutschen Wirtschaftslebens sollten htntange-
stellt werden. Baden solle bei der Leipziger Messe in einer
aufgrund ihrer Leistungsfähigkeit verstärkten erfolgreichen
Weise vertreten sei» .

Handelskammerpräsibent Dr . Kentrup erteilte ein¬
gehende Erwiderungen auf die vielfachen Wünsche und An¬
regungen, indem er besonders zum nachhaltigen Vertrauen
auf die Maßnahmen der Regierung aufforöerte . Es sei vor
allem z» begrüßen, daß dank des Durchgreifend der neuen
Regierung die Zeit der schwankenden Wirtschaftspolitik end¬
gültig vorüber sei.

Sämtlichen Diskussionsrednern wurde anschließend vom
Leiter des Leipziger Messeamtes, Dr . Köhler . Erklärungen
gegeben , die sich aus mannigfache Fragen der Beschickung
der Leipziger Messe bezogen , unter besonderer Berücksich -
kigung der Pforzheimer Industrie und des Moöeamtes.

Unter den Rednern , die sich an der Aussprache beteiligten
und die ohne Zweifel dem Leipziger Messeamt beachtliche
Anregungen schenkten, erhob Herr Müller -Karlsruhe dir
begründete Forderung , daß die Zersplitterung durch messe-
ähnliche Unternehmen vermieden werden sollte.

Nach S^ stünüigen Beratungen schloß Dr . Kentrup die
Konferenz.

Aus Süden und Nachbarstaaten
Mannheim . 26 . .Juli . Vor den Besuchern Ser Deutschen

Luftfahrt-Ausstellung in den Rbein - Neckar-Hallen sprach Be-
zirksaruvpenleiter Schiert über den Flugsport im neuen
Deutschland . Wie er dabei mitteilte , umfaßt die Gruppe
Baden-Pfalz 72 Segelfluggruppen . In diesem Jahre wurde

Geldpostsendungen «-Ausland verboten
Berlin , 26. Juli . Die in letzter Zeit burchgeführte strenge

Kontrolle der nach dem Auslande ausgegebenen Postsendun¬
gen hat gezeigt , daß auf diesem Wege versucht worben ist
erhebliche Beträge ins Ausland zu verschieben . Um - solchen
Versuchen wirksam entgegen zu treten , ist nunmehr durch
eine fünfte Durchführungsverordnung ' zur Tevisenverord-

nung die Bestimmung getroffen worden, daß grundsätzlich
jede Versendung von Gelösorten (Münzgeld. Papiergeld
Banknoten und dergl.) sowie von Gold, und Edelmetallen
in Postsendungen aller Art verboten ist. Zuwiderhandlungen
haben außer hohen Strafen auch die Einziehung der Werte
zur Folge . Ausgenommen von dem Verbot der Versendung
von Geldsorten m Postsendungen sind grundsätzlich nur ver¬
siegelte Sendungen mit Wertangabe. Tie Versendung von
Geldsorten ist ferner auch in eingeschriebenen Postsendungen
zulässig , wenn die Sendungen vollamtlich verschlossen sind
Die Durchführungsverordnung enthält nähere Mitteilungen
über diese Ausnahmen .,Tie Bestimmungen der Tevisenver-

ordnung . wonach zur Versendung von Zahlungsmitteln lalso

auch von Geldsorten» und Wertpapieren die Genehmigung
einer Devisenbewirtschaftungsstelle erforderlich ist . bleiben
in allen Fällen unberührt . Durch eine weitere Bestimmung
ist die Freigrenze für Verfügungen über Forderungen sol¬

cher Personen aufgehoben worden, die nach dem 4 Auguu
1981 aus Deutschland ausgewandert und daher Ausl mder

im Sinne der Devtkenverorknung geworden sind . Diese Vor¬

schrift hat sich alb notwendig erwiesen , weil zahlreiche Per¬

sonen ocr ' nchl haben , di- eck mona' liche Ueberwei,uiig ihre

im Inland verbliebenen Guthaben allmählich ivS Aus and

zu bringen.

Ser Reichsbanlausweis für die 3. Zuliwoche
Weitere Steigerung der Deckungsbestände .

Berlin . 25 Juli . Das Transfermoratorium wirkt sich
auch weiterhin im Ausweis der Reichsbank aus . In der

dritten Juluvoche konnten die Goldbestände um 10,2, der
Bestand an deckungsiähigen Devisen um 3,7 Millionen ge¬
steigert werden auf insgesamt 312,4 Millionen . Damit liegt
der Bestand an Teckungsmaterial um 39 Millionen höher
als beim bisherigen Tteistand am 30. Juni . Da ungefähr
in Semie .ben Ausmaß , in dem der Goldbestand gestiegen ist .
sich das .Golddevot bei ausländischen Zentralnotenvanken
gesteigert hat. ergibt sich , daß die Retchsbank im Ausland ,
wahrscheinlich in Newnork. Gold angekauft und dort be¬
lassen hat. Tie Verringerung der Kapitalanlage betrug
1l7 .l Million -» Tie Uliimospitze ist damit mehr als 100-

prozentkg ausgeglichen. Im einzelnen verringerten sich die
Bestände an Wechseln und Schecks um 99 .8 au? 2968 .6 Mil -
lionen , die Lombardsorderungen unt 11 auf 59,0 und der
Bestand an Reichsschatzwechseln um 6 .1 auf 4 .1 Millionen
RM - An Scheidemünzen flössen 43 .3 Millionen RM . in
die Kassen der Reichsbank zurück. Der Notenumlauf hat
sich um 77.2 aus 3261,2 Millionen ermäßigt . Tie Steigerung
d-r Gtroverbindlichkeiten um 88 .3 auf 8858 Millionen RM
entfällt größtenteils aus eine Steigerung der öffentlichen
Guthaben. Die Notendeckung ist von 8 .9 ins 9 .6 v . H. ge¬
stiegen . Ter gesamte Zahlungsmittelumlaui liegt mit 5191
Millionen RM . zwar noch um rund 500 Millionen RM
unter demjenigen zur gleichen Zeit des Vorjahres , er ist
aber um 100 Millionen RM . höher als zur gleichen Zeit
des Vormonats . Hieraus ergibt sich, daß die Belebung der
Wirtschaft sich auch in einer Steigerung der Umlaufmittel
auszuwirken beginnt.

in der Fliegerei mehr geleistet als in den vergangenen
Jahren zusammen . In Mannheim wurden durch die vor¬
bildliche Anteilnahme des Oberbürgermeisters schon 60 000
Reichsmark gezeichnet, die dazu ausreichen 14 Motorflug ,
zeuge in Auftrag zu geben . Für ganz Baden dürkte man in
absehbarer Zeit 20—24 Flugzeuge bereitstellen können .

Hei-elher«. 26. Juli . (Der Tob auf der Straße . » Sonntag
abend brach vor dem Hauptpostamt ein Metzgermeister aus
der schweizerischen Stadt Wyl . der mit einem Gesangverein
eine Deutschlandreiseunternommen hatte, plötzlich zusammen
und verstarb bald darauf . Ein Herzschlag hatte seinem Leben
ein Ende gesetzt .

Rot bei Wiesloch . 26. Juli . fTodessturz von der Scheune .)
Während die Landwirtseheleute M . Wagner bei der Ernte¬
arbeit im Felde beschäftigt waren , (vielten die Kinder unter
Aufsicht eines älteren Knaben im Hofe . Der fünfjährige
Sohn Walter stieg unbemerkt die Scheune hinauf , stürzte
ab und blieb tot liegen.

Billingen , 26 . Juli . Ein patroullierender Polizeibeamter
fand nachts auf dem Gehsteig der Vöhrenbachstraße einen
siebenjährigen Knaben in schwerverletztem Zustande. Wie
sich herausstellte, war dieser aus dem Fenster seiner elter¬
lichen Wohnung, die im dritten Stock liegt, aus noch un¬
bekannter Ursache herausgefallen .

Emmendinge». 26. Juli . <Am Strahlenpilz gestorben . )
Hier verstarb aanz plötzlich der 40 Jahre alte Pserbevileger
Paul Anders an den Folgen einer Erkrankung an Srrahlen -
pilz. die er sich vor zwei Jahren zugezogen hatte. Wieder¬
holte Operationen waren ohne Erfolg geblieben . Der Fall
beweist aufs neue die Gefährlichkeit des Strahlenpilzes , der
in der Regel durch Getreideähren aus das Gebiß des Mer-
(chen übertraaen wird.

Unterschwandorf bei Stockach, 25. Juli . Ein furchbares
Gewitter ging am Samstagnachmittaa über unsere Gemar¬
kung nieder , das großen Schaden anrichtete. Der Hagel¬
schaden wird bis 40 Prozent angegeben: In den Gärten
sieht es geradezu trostlos aus . Hagelkörner bis zur Größe
kleiner Hühnereier .waren keine Seltenheit Gastwirte ha¬
ben ganze Standen voll von diesen Eiskörnern in den
Bierkeller getragen . Junge Hühner , die vom Hagel über¬
rascht worden sind , wurden totgeschlagen .

Vellerberichl
Aussichten kür Donnerstaa -. Etwas unbeiiändiaeres Wet

ter mit einzelnen, teilweise gewittrigen Niederschlägen
wahrscheinlich , aver noch vielkack autaehcfteri .
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Lene 4
Mittelbadischer Kurier Mittwoch , den 26. Juli 193zAus Mingen-Stadi und Lank

-- Turnverein 1885 Ettlingen . Tie Turner uns Tur¬nerinnen des Vereins fuhren heute vormittag zum 15.Deutschen Turnfest nach Stuttgart ab : ein erheblicher Teilwirö im Laufe öer Woche folgen . Die Taheimgebliebenenund Sie Bevölkerung haben Gelegenheit, Sie vaterländischeKundgebung am Samstag , 28. Juli . 21.30 Uhr. die aufoue deutschen Sender übertragen wird, geschloffen mitzu¬hören. Ort und genaue Zeit des Antretens der Mitglie¬der wird noch bekanntgegeben . Samstag , den 28. und Sonn -
♦JJ9. ven 30. Juli , sind als - nationale Festtage nicht nur derDeutschen Turnerschaft, sondern des gesamten deutschen Vol-
r -

eJ ®er*ett und werden in ganz Deutschland durch fest¬liche Beflaggnng ihr Gepräge erhalten . Auch die Bevölke -■ rung Ettlingens insbesondere die Behörden werden gebeten ,durch ihren Flaggeyschmuck ihre Anteilnahme an dem ge¬waltigen Geschehen in Stuttgart kund zu tun . Die Turner¬schaft Ettlingens wirö am Montag , den 31. Juli , abendsetwa 20.18 Uhr. wieder hier eintreffen und das Fest miteinem geschlossenen Zuge durch die Stadt nach dem Vereins¬heim . Gasthaus zur „Sonne ", ausklinaen lassen.-- Deutsches T«r„ fest Stuttgart . Anläßlich des Deut¬schen Turnfestes in Stuttgart verkehren außer den nur fürTurner mit Festkarte verkehrenden Zügen noch folgende fürledermann benutzbare Verwaltungssonöerzüge mit 60 Pro¬zent Ermäßigung ab Ettlingen Reichsbahnhof Preis 4,—RM . für Hin- und Rückfahrt : Am 28. Juli 20 287 EttlingenReichsbahnhof ab 13.33 . Stuttgart 16.18: am 30. Juli 20261Ettlingen Reichsbahnhof ab 6.13. Stuttgart 8.14 Uhr : am 29.und 30. Juli letzter Zug öer Rückfahrt 20258. Stuttgart ab23.30, Ettlingen Reichsbahnhof an 2.20 Uhr. — Ferner wer¬ben ab 28. Juli zu allen Zügen des öffentlichen Verkehrsauch für Verwaltungszüge gültige Sonntagsrückfahrkartenmit einer Gültigkeit bis 31 . Juli 24 Uhr ausgrgeben. Preisab Ettlingen Reichsbahnhof 5,30 RM . Eil- und Schnellzügedürfen gegen Zahlung des tarifmäßigen Zuschlags lEilzug0,50 RM .. Schnellzug 1 RM . ) benutzt werden.E Ueber die am Montag vormittag und nachmittag avge ,haltenen Sitzungen des Rezirksfnrsorgeverbandes «nd Be-zrrkswohnungsverbandes im Rathaus haben wir in der gestrigen Ausgabe eingehend berichtet . Es bleibt noch zu erwähnen, daß Herr Bürgermeister Weber , Speffart , Ver¬trauen , Dank und Anerkennung auch zugleich im Namen sei¬ner Kollegen öer gesamten Verwaltung ausgesprochen hat.= Schwindler entlarvt . Vor kurzer Zeit ist ein LeoSchulz aus Karlsruhe auch bei hiesigen Leuten und in derUmgebung gewesen, um ein Darlehen zu besorgen oderGeld aufzunehmen. Derselbe befindet sich in Haft. Werdurch diesen Mann geschädigt worden ist, soll Mitteilung —eventuell auch schriftlich — an die Gendarmerie gelangenlassen.
Ettlinger Schweinemarkt vom 2«. Juli . Zugefahren: 61Ferkel und 76 Läufer. Verkauft wurden 38 Ferkel zumPreise von 14 bis 25 Mark , und 56 Läufer zum Preise von27 bis 44 Mark jeweils das Paar . Nächster Schweinemarktam Mittwoch , den 2. August , vormittags 7 Uhr.X Badischer Vorsitzender des Reichshundcs bet Kinder¬reichen . Kreisrat W . Stüwe Kreißleiter der NSDAP . Ett¬lingen . wurde zum Vorstand des Landesverbandes Badensdes Reichsbundes der Kinderreichen bestellt.X Aufbranch der alte« Schnlartikel. Um eine Schädigungder Geschäftswelt durch die Neueinführung von Schulbe -^ rfsartikeln zu vermeiden, hat Unterrichtsminifter Dr.Wacker angeordnet, daß beim Wechseln von Schulbedarfs¬artikeln wie Heften. Zeichenblocks . Farbkästen »iw. arund -satzlich den Geschäften die Möglichkeit gelaffen wird, erst diealten Vorräte aufzubrauchen.X Lotterie zur Arbeitsbeschaffung für arme Landgemein¬den. Der Verband badischer Gemeinden, jetzt „BadischerGemeindetag" führt eine Lotterie zur Arbeitsbeschaffung fürarme Landgemeinden hurch, die die Bezeichnung trägt „Ba¬dische Arbeitsbeschaffungslotterie für arme Landgemeinden"Das badische Innenministerium hat bereits seine Genehmi¬gung erteilt . Ter Erlös öer Lotterie wird der Regierungrestlos z>ur Verfügung gestellt werden. Zunächst rverden150000 ÄM gespielt . Die Ziehung findet bereits am 19.August statt. Mit der Durchführung sind sämtliche badischeGemeinden betraut . Die nationaliozialistischen Organisatio¬nen werden sich in den Dienst der Sache stellen.

Vereinbarung zwischen SSV und RegierungDie DSBZ veröffentlicht eine Mitteilung des Bundesborsitzen¬den Georg Brauner , über eine Belvrechung ^ die vor einiger Zeit
'

zwischen den Bertretern des DSB und der Regierung startfand.Von Wichtigkeit ist dabei die Stellungnahme des Reichsinuenmini-sters Dr . Frick und des Parteileiters Rudolf Heß . Die Verlaut¬barung des Bundesvorsitzenden sagt u. a. : „Der Herr Reichsmini¬ster des Innern . Dr . Frick. hat mich gemeinsam mit dem stellver -tretenden Vorsitzenden des DSB , Dr Bongard- Saarbrücken. emp¬fangen. Er hat mich ermächtigt , den Kreis- und Gauleitungen - esDeutschen Sängerbundes folgendes mitzuteilen:
Der Reichsminister des Innern würdige die bisherige Wirksam¬keit des Deutschen Sängerbundes und wolle deshalb gern mitdiesem zusammenarbeiten . Die Bildung von besondere» national¬
sozialistischen Chorvereinen and die Schaffang von national-
sozialistische» Sängerbünden oder Sängerriagen oder dprgkeichl.neben dem Dentschen Sängerbünde sei unerwünscht . -

Danach empfing uns des Führers Beauftragter in der Leitung derNSDAP . Rudolf Heß. Er stimmte der vorstehend «iedergelegte «Stellungnahme des Reichsinnen ..:inisters zu und unterstrich den Ge¬danken einer einheitlichen Gestalt""?, des deutschen Ehoraesangwe-sen„ Es wird von beiden Seiten Wert darauf gelegt um Streitig¬keiten von vornherein vorzubeugen , daß in de» Vorständen derKreise und Gaue in der Mehrzahl Männer tätig sind, die derNSDAP angehören oder ihr doch nahestehen , daß auf keinen Fallaber Leitungsmitglieder geduldet werden , die der snngen Bewegungentgegenarbeiten. Unter dieser Voraussetzung ist eS auch der Reichs¬leitung der NSDAP unerwünscht , daß von ihren örtlichen Stellenin die inneren Verhältnisse des DSB eingeqriffe« wird. Solltenernsthafte Meinungsverschiedenheiten entstehen , fo sind che dem Vor¬
sitzenden des DSB zur Schlichtung vorzulegen . Gelingt sie ihmnicht, so wird die Reichsleitung der NSDAP zusammen mit der
Bundesleitung des DSB die Entscheidung herbeiführen.

Aus -er Landeshimuistadl
* * Schwerer Unfall durch eine Verkehrsinnde. Maler¬meister Friedrich Schwalb wurde am Nachmittag desDienstag an öer Ecke öer Garten - und Hitlerstraße voneinem Lastauto angefaüren und von seinem Rad geschleu¬dert. so daß er mit einem schweren Schädelbruch in dasStädtische Krankenhaus überführt werden mußte. Schwalbverschuldete sein Unglück selbst, da er die linke Straßenseiteeinhielt.

** Ertrunken. In der Nähe des RheinstrandbabeS Rap-
venwörth ertrank beim Baden im Rhein ein 23iähriger Stu¬dent des StaatsteÄnikums der Sohn des JägerbäuslewirtsPeter in Freiburg . Tie Leiche wurde bisher noch nicht ge¬funden. Ueber den Vorfall selbst ist man noch im Unklare«
man fand lediglich di« Kleider des Vermißten.

Badische Zenlrumsfrakkion «ad BSSAB
Karlsruhe , 26. Juli . Ter Verbindungsmann der badischenZentrums -Fraktion . Landtagsabgeordneter Anton Schwan.Karlsruhe , hat am 22. Juli 1933 an den Präsidenten desBadischen Landtages, Ministerialrat Kraft, solgendes Schrei¬ben gerichtet :

Sehr geehrter Herr Präsident !Im Anschluß an unsere heuttge Besprechung gebe ichIhnen , von den Vereinbarungen , ^die zwischen HerrnReichsminister Frick als dem Vorsitzenden der Reichs -tagssraktion der NSDAP und Herrn Tr . Hackelsbergerals dem Verbindungsmann der ehemaligen Reichstags¬fraktion des Zentrums zur NSDAP genossen wordensind , wunschgemäß Kenntnts . Es handelt sich hierbei umfolgende wesentliche Feststellungen:
1 Das Stadium der Fraktionslosigkeit . tn dem sichsetzt die Mitglieder der ehemaligen Zenirumsfraktton be¬finden- kann nur ein vorübergehendes iem und höchstenseinige Wochen dauern. Das iraktionsloie Verhältniswird vorläufig bis 1. September fortgesetzt .2. Eventuelle Wünsche wegen Manöatsniederlegungbzw. Uebertritt als Hospitant werden zweckmäßigerwcisean den Verbindungsmann aeäußert.3. Unbeichadei des freiwilligen Entschluffes sedes einzelnen der bisherigen Fraktionsm 'tglieder sind von na¬tionalsozialistischer Seite folgende Gesichtspunkte kür dieKlärung , ob Hospitant oder Rücktritt, mitaeteilt wordena) die Geistlichen scheiden nach dem Konkordat aus :b> sämtliche Frauen stellen ihr Mandat zur Veriü -gung:

c) über 60 Jahre alte Abgeordnete sollen nach Möglichkeit nicht übernommen werden:dl hinsichtlich der Gewerkschaftsführer und Gewerk-
schastssekretäre soll eine wesentliche Herabsetzungerfolgen.

4. Das Hvsvitantenverbältnis berechtigt zur Teil¬nahme an allen Fraktionssitzungen, gibt die Möglichkeitzur Stellungnahme an diesen Sitzungen und auch dieMöglichkeit zur Beteiligung an Abstimmungen.Ein Zwang zum Tragen irgend welcher Abzeichen oderUniformen besteht nicht.
*

Spielbankeröffnimg in Baden-Baden
voraussichtlich in der zweiten Hülste des August

Wie wir von der Knrdirektion Baden -Baden erfahren,
besteht die Möglichkeit, daß das Spiel bereits in der zweite «
Hälfte des Monats Angnst begonnen werde« kann. Da die
Vorarbeiten äußerst komplizierter »nd nmsaffender Natur
find »nd fich hauptsächlich ans « och z« klärende schwierige
Probleme der Gesetzgebung erstrecken » ist im Augenblick «och
nicht festznstelle«, an welchem bestimmten Tag mit der Er¬
öffnung der Spielbank gerechnet werden kann. Bei der
Wichtigkeit der Angelegenheit ist es aber selbstverständlich,
daß sämtliche zoständige« Stellen alles daran setze«, »m die
Einführung des Spiels znm frühest mögliche« Termin durch-
zusühren. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daßes sich augenblicklich nur einmal »m eine provisorische, weil
dringliche. Maßnahme handelt , die erst im Laufe der Zeit
ihre endgültige Form und Ausgestaltung erhalten wird .Hoffe» wir , daß die an die Errichtung des Spiels geknüpften
Hoffnungen «. Erwartungen fich recht bald erfülle » . Es gingeein Ansatme« durch alle Kreise der Bevölkerung .

Tomen * Sport * Spiel
Sie deutsche Turnerschafk steht gerüstet

Der Führer der badischen Turnerschaft Prof . Tr . Fischer -Karlsruhe . wendet sich in einem Aufrufe „Der Marsch nachStuttgart " an die Turner und Turnerinnen . Nach einemHinweis auf die stolze nationale Erhebung des deutschenVolkes unter dem mit Sehergabe ausgestatteten. zielklar undeinsatzbereit arbeitenden genialen Volkskanzler Adolf Hille:und ihre enge Verbundenheit mit den Zielen der Denttde ,Turnerfchaft. bei der seit Jahn Volkstum . Volkseinheit ,kerndeutsche Gesinnung und nationale Staatsauffaffung ur¬wüchsig veraukert war lesen wir folgende Ausführungen :„Die letzte Juliwoche wird nun dem gesamten deutschenVolke ehrliches und ernstes Zeugnis ablegen von dem hohenWollen und dem tiefen und heißen Fühlen unserer deutschenTurnerschaft für unser deutsches Volk . Wer von Euch wollteda nicht Zeuge des großen Erlebens kein wer wollte da nichtmit innerer Freude auf der großen Wiese stehen, wenn amamstagabend d ' r Vertreter der Reichsregieruvg zu unsvon deutschem Weien und deutschem Wollen spricht. Werwollte nicht mit Stolz und Zuversicht am Sonntagvormittaaim großen Festzug der 150 000 vor den Augen unseres ober¬sten Führers Adolf Hitler im Gleichschritt vorüberziehen.Und wer wollte da zu Hause bleiben, wenn an des FestesHöhepunkt am Sonntagnachmittaa 60000 Männer und Frauenin wohlgefügten Uebungen ihren Körper recken, wenn diebesten unserer 10000 auserwählten Kämpfer den schlichtenEichenkranz als Zeichen des Sieges sich auss Haupt ketzen.wenn wir . qebannt von der hinreißenden Kraft de . Wortenunseres Kanzlers lauschen und wenn dann aus den Keblenvon rund einer Million Menschen unter dem Klanae derStuttgarter Kirchenglocken das gläubige Bekenntnis zum Him¬mel dringt : Herr , mack uns frei , gib uns ein gläubigesarbeitsames, starkes und aeachtetes Heimatland wieder:
Ei« stolzes , freies Deutschland!

Ich weiß. Ihr wollet alle gern dabei sein , bei diesem großen,tiefe» Erlebnis . Tie Lust die Sehnsucht ist bei Euch allenvorhanden. Leider machen die Verhältniffe bei manchem vonEuch einen Strich durch die Rechnung. Ich stelle bei dieserGelegenheit gerne fest , daß Ihr das Versprechen , das Ihrbei weine» Werbevorträgen für Stuttgart im veraanaenen< -inter gegeben habt, schön und vorbildlich eingelöst habt.Unsere badische Turnerschaft steht mit ihren 6000 Festbe¬suchern nach Wü rremberg und Sachsen an 3 Stelle unterdeutschen Kauen . Für dies« vorbildliche A -beit danke ' .ballen Führern der für Stuttgart angemeldeten VereineIch brauche hier .. ichr nock einmal den Festverlaus «, >ck il-dern. Ihr kennt keinen vorzüglichen , klaren , sich steigerndenAufbau biß zu dem Höhepunkt am Sonntagnachmittaa . Des¬halb . Ihr badischen Turner und Turnerinnen ! Tritt aeiaßtzum Marsche nach Stuttgart ! Tort wollen wir in edlemRingen mit den anderen deutschen Stämmen und Gauenunser turnerisches Können zeigen , wollen im Verein mitallen Turnbrüdern und Turnschwestern von neuem turne¬rischen Geist und turnerische Gesinnung als Ausdruck kern¬deutschen Wesens , höchster , innigster Heimat» und Vcner -landsliebe unter Beweis stellen , wollen stehen mit Deutsch¬lands Söhnen und Töchtern kür das neue Deutschland fürenes Deutschland , das schon Heinrich v. Trettchke aut demLeipziger Turnfest 1868 vorichwebte . ienem Deutschland, indem ieder Bruderstreit aller Parteienzwist verschwunden unddas überragt ist vom Tome öer deutsche » Einigkeit.

In diesem Sinne wollen wir die Stuttgarter Tag« wileben wollen allen Turnbrüdern und Turnschwesterndeute herzliche Ausnahme auf den Turnfahrten im badisch,»Schwarzwalde versichern und wollen wir heimkehren , oestar/!mit neuer Arbeitslust und Heimatliebe damit wir westetbleiben und werden treue Streiter iür unter neues nariong ,sozialistisches Heimatland:
für Deutschlands Einheit «nd Größe !"

Wichtig für die Kurzbesucher des DeutschenTurnfestes
Um möglichst viele« Leuten, die geschäftlich oder wirtschast-üch nicht in der Lage find, während des ganze « Festes i,Stuttgart zu sein , dre Teilnahme wenigstens an de» beide,Hanptsesttagen Samstag und Sonntag zu ermögliche «, fatder Hanptfestausschnß besondere Wohnungskarten für K»rz-desucher eingeführt. Der Preis beträgt für die Nacht 1 RU.-m Maffenquartier und % RM . im Bürgergnartier . DiesesEntgegenkommen der Festleitung wirb besonders von de,badischen Festbesnchern begrüßt werden, weil dadurch nochmancher sich zur Teilnahme am Feste entschließen wird. DieHinreise kann dann am Freitag , den 28. oder Samstag , de«29. Juli , erfolgen Zur Rückfahrt könne » die Berwaltnngs -konderzüge benützt werden, die bekanntlich eine Fahrtermäßi ,gnng von 59 v. H . gewähren. Qnartiermöglichkeiten in derBorstadt Zuffenhausen» dem Standort der Badener, find nochvorhanden.

*
Oberleutnant Frhr . von Nagel, Deutschlands ausgezeich¬neter Turnierreiter , feiert am 26. Juli auf Schloß Rahe beiAachen seine Vermählung mit Fräulein Annettes Cadenbach.Frau Irmgard von Opel brach bei den letzten Vorberei¬tungen für das große Aachener Reitturnier die linkeSchulter .
Der ausgezeichnete Stuttgarter Schwergewichtler ErnstGühring wird am 4. August in Liverpool gegen den austra-lischen SchwergewichtlerGeorge Cook in den Ring steigen.

Münchner Illustrierte Presse .
„Danzig ist deutsch und wirö deutsch bleiben", so heißt eingroßer Aufsatz in der neuesten Nummer öer „MünchnerIllustrierten Presse " (Nr . 30) mit vielen interessanten undschönen Aufnahmen. — Seit Generationen im Wolgagebiet ,in der Ukraine und in Wolhynien aniäffige deutsche Siedlerleiden nach arbeitsreichem Leben , das ihren Wohlstand grün¬dete , unbeschreibliche Qualen des Hungers . Ganze Dorisied .lungen sinö ausgestorben. Nur wenige entgingen dem Hun¬gertod durch Flucht in die alte Heimat Deutschland , wo sieeinstweilen das Sammellager in Schneiöomühl aufnahm.Ein Augenzeuge berichtet über die große Not in einemintereffanten Bilöaitikel . — Ferner ist ein zweitseitiger Ar¬tikel über das Thema „Kinder reiten" mit sehr hübschen Aus¬nahmen enthalten . — Zweit Seiten mit sehr lustigen undzugleich intereffanten Aufnahmen berichten von drei kleinenAfsengeschichten. — Eine Seite mit sehr schönen Bildern zeigteine Schafwäsche in der Schwäbischen Alb. Desgleichen istnoch eine Seite mit Bildern über die neue Autostraße imMeer , die Noröhollanö mit Frieslanö verbindet, sowie eineBilöerseite über die italienischen Priesterzöglinge auf öerInsel San Giulio enthalten . — Die aktuelle Seite bringtBilder von dem amerikanischen Weltmnslieger Post und vonGeneral Balbo , wie er in Montreal an Land geht . — Dertextliche Teil bringt einen neuen , lustig spannenden Som.merroman „Glorias große Ferien ". Ferner die 4. Fort -setzung des Tatsachenberichts „Erschossen in Braunau "

, denSchluß des Romans „Sonderbare Reise zum Chef"
, sowieAnekdoten und eine Novelle „Erst muß das Krokodil bestraftwerden."

Amtlich« Berliner Devisen -Kurse
Geldkurs Briefkurs für

25 . 7. 24 . 7 . 25. 7. 24. 7.
Amsterdam 169.43 169.23 169.77 169 .57 100 GuldenAthen 2.408 2.408 2.412 2.412 lOODrachm.Brüssel 58 .59 ' 8.49 >8.71 58 .61 100 BelgaBukarest 2.488 2.488 2.492 2.492 100 LeyCanada 2.857 2.852 2.863 2.858 lean . DollarDanzig 81 .62 <1.57 1.83 31 .73 100 GuldenItalien 22. 13 >2. 14 2 . 17 72 . 18 100 LireJapan 0.87 . 0.874 0.876 C.876 1 Yen
Kopenhage 62.74 >2.69 2.86 52.81 100 KronenLissabon 12 .29 12.77 12.71 12.79 100 EscudoLondon 13.98 14 .03 13.99 14.07 1 Pfd . Sterl .New-York 3 .002 2.992 3X08 2.998 1 DollarParis 16.42 1640 16.46 16.44 100 FrankenPrag 12.49 12 .52 12.51 12.54 100 KronenSchweiz 81 .14 31 .04 1.30 81 .20 100 FrankSofia 3 .047 3.047 3.053 3.053 100 LevaSpanien 35 .06 35.04 (5. 12 35 . 12 100 PesetenStockholm 71 .93 72.33 72. 12 72.52 100 KronenWien 46.95 46-95 47.05 47.05 100 Schill.

für Anträge aut

dafür
ferner

o. Steil
Kronenstraße 2<?

und letzte Mahnung
für die Gemeindekasse
empfiehlt

i B . Barib
Fernsprecher 78

Vorschriftsmäßige

AlltlWWk
eizbrr , rlektr . Licht

sofort z» vermiete» .
Karl Wunder

Bvrderfteig 15 , j et . 210

auf sofort von kinder¬
losem Ehepaar, pünkti
Zahler
zu mieten gesucht.
Adressen an den Kurier .

knzertzither -
Unterricht

erteilt gründlich » .billig8. Zl, | lar, Eltllngsn
Ado H- Hitlerstratze 10, II

Beratung kostenlos .

Stfllengfsudi !
Suche für meine l7jäh»
Tochter 1 Anfangsstelle,Dieselbe bat in K ' ruhä
2 Jahre die HauShaltsch ?
besucht. Im Näh. » .Stick,bewand. Lohn nachLeist.

Offerten unter S . 200
an den Kurier .
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